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St etri ortmund, „deſſen Frau eine ecke geweſen.“
Die itwe Dorenbergs und Ehefrau Icolat Wwar alſo eine
geb

Der weſtfäliſche Klotz
In der Lebensbeſchreibung des Coblenzer Schulrats Dietrich

Wilh Landfermann, geb 1800 be geſt 1882 Weinheim
Q. Bergſtraße, nde ſich 332 ein von ihm verfaßtes Gedicht
von lokalhiſtoriſchem Wert auf den en Sbeſter Bürgermeiſter
Clotz, der dem önig riedri Wilhelm ein bei der
Militärzwecken geplanten Umänderung des Sbeſter Waiſenhauſes
widerſtan Es lautet alſo
Der als rocher von zen Der lieben blauen Kinder
die Krone ſtabiliert, edenkt aber auch:
mit Sorgen Müh und Schmerzen „es ſei —  5 Haus nicht minder
Preußen fundamentiert, für ihrer Waiſen Bra
der Junkers letztes Treiben „So iſt C8 nicht gemeinet,ge in den Sand, ſo iſt's nicht Recht der Stadt“,König 3 ſein und bleiben
recht für das ganze &  and ſo zeugen da vereinet

Herr Klotz mit ſeinem Rat
der königlich m Treue Und nun genug geſchrieben
auch königlich geirrt und doch nichts aus gemacht,
und wie eln wilder Leue nun ſei der Trotz vertrieben
zerriß, was ihn geniert, durch Königwortes
wie mußt hart ſich toßen Der König kommt, zu haltendem weſtfäliſchen Klotz,
und ſich umſonſt rboßen eerſchau im Soeſter Feld
ob eines Mannes Trotz und hat den Klotz, den alten

auf  D Rathaus gleich eſtellt
Das euer leu entzündet „Sprecht, ollt ihr den oldaten
durch Philipp Speners Wort öffnen CEULT Waiſenhau
hat auch mn oe gegründet Laßt euch im guten V
den Waiſen einen Port ich will's, damit iſt's aus  40
Der Alte Bürgermeiſter,
Herr Klotz war „ Al⸗ Unterthan beſcheiden
der war E der die Geiſter ſpricht der Herr Klotz gar bald

7*  1 werden, Herr, e5 leiden,gefacht 3 olchem Brand.
denn Eur iſt die Gewalt

An ſolcher 1E Werken Doch eh hr mögt erlangen,
freut auch der nig ſich daß Recht eS el hier,
3. mehren und ＋ ſtärken muß ich erſt hangen
denkt ſie königlich. dieſer Rathausthür.“
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Königs Adern chwellen, Wa gilt's mn ſeinem Herzen,
hat CET wohl erſpürt,bebt der ganze Kreis,

doch faſſet ſich zur Stellen enn mit Uh Uund Schmerzen
der Herr und ſpricht aſt leis ſein Preußen ſtabiliert:
„Der für das Recht geſprochen, „Soll ich mein Preußen bauen,
der ſoll mir hangen nicht; Wie mir's vor ugen an
13 ech wird nicht gebrochen, ſo gilt's, daß unverhauen
bleibt hr bei Eurer Pflicht.“ noch man ein Klotz ich fand.“
Und Als heim m trauten Die Mär hört' ich erzählen
Tabaks  Kollegium ein be Mütterlein,
und alle auf ihn auten, ſie that des Ziels nicht fehlen
da geh ſein Wort herum: dem Söhnchen grub ein
„An einem groben, großen ein Herz ah man erbeben
Klotz M Weſtfalenland von rechtem Chriſtentrotz,
da hab ich mich geſtoßen, α „Will ott es geben,
wie ich's noch nie empfand.“ ſo erd ich auch eln Klotz.“

Walter von Blettenberg.
Einer der größten weſtfäliſchen Kriegshelden war alter

Plettenberg. Er hat den Ruſſen als Herrmeiſter des deutſchen
Ordens livländiſcher Unge eine verni  ende Niederlage bei
Pleskau beigebracht. Sein Erzbild unter den größten
eutſchen Helden un der Walhalla bei Regensburg. Er ar
1535, nachdem CEL 1493 Herrmeiſter des Ordens gewählt
War. Er iſt ohne Zweifel ein Sohn des bekannten weſtfäliſchen
Geſchlechts CT bisher hat man ihm in den Stammtafeln
des Geſchlechts nicht nit Sicherheit ſeinen Platz anweiſen können.
Es gab mehrere Linien des Geſchlechts, von denen außer einer
livländiſchen beſonders die Meyerich und die Nehlen
beide nicht eit von be In rage ommen. Herr Profeſſor
Vogeler be hat ern Manuſkript eines errn Michels
aufgefunden, auf Grund deſſen 8 vahrſcheinlich macht, daß
alter dem ehlener Zweige entſtamme. Sein Artikel iſt ab—⸗
edruckt in dem 5  ahrbuch für Genealogie, Heraldik und phra
giſtik, Mitau 1898 Uber alle Zweifel iſt Walters ertun
reilich durch das Beigebrachte nicht, wie der Herr Verfaſſer ſelb
ausſpricht. ber ſtammt alter von Nehlen oder von eyerich,
ſo iſt Er heidemale aus der nächſten mgegen Sbeſts Be
merkenswert dürfte immerhin ſein, daß drei erühmte Ordensritter


